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„Meine Energie hat Zukunft“ – Berufsorientierung mal anders
4. „Stadtwerke energy camp“ startet in den Herbstferien


Bielefeld, Gütersloh, Kreis Gütersloh, 14.04.2010
1801 Schülerinnen und Schüler wissen jetzt, wie sie ihre Berufsziele rund um die Erneuerbaren Energien in die Wirklichkeit umsetzen können. Diese Bilanz gab Energie Impuls OWL zusammen mit der Agentur für Arbeit Bielefeld jetzt nach 123 Veranstaltungen mit jungen Leuten bekannt. Die Schülerinnen und Schüler hatten sich für Sonne, Wind & Co. interessiert und sich gefragt, welchen Beruf man denn ergreifen müsste, um bei den Zukunftsenergien mitzumischen. Beim „Stadtwerke energy camp“, Erfinderworkshops, Schnuppervorlesungen, Exkursionen, Projektsimulationen und anderen Aktionen konnten die jungen Leute den Praktikern in den regionalen Unternehmen über die Schulter schauen oder gar eigene Ideen zur Energiezukunft entwerfen. Dabei standen die Ingenieurberufe ganz vorne in der Gunst der Jungen und Mädchen. Dorothee Peters gehört zu denen, die dabei auf ihren Traumberuf gestoßen sind: „Ich hatte schon lange den Wunsch, zu einer umweltfreundlicheren Welt beizutragen, wusste aber noch nicht, welche Berufe da gefragt sind. Und weil ich gerne kreativ bin, habe ich mich nach den interessanten Treffen mit den Ingenieurinnen und Ingenieuren selbst zur Aufnahme eines Ingenieurstudiums entschlossen.“ Hendrik Moser geht es ähnlich: „Wir können mit einem Bruchteil des heutigen Energieaufwands auskommen, wenn wir klügere Technologien entwickeln. Ich habe viele Beispiele, z.B. aus den Bereichen Beleuchtung, Gebäude, Mobilität, Solarenergie, Erdwärme etc. kennen gelernt. Besonders wichtig aber war der direkte Kontakt mit denen, die solche Technologien machen. Darum finde ich jetzt auch den Ingenieurberuf so spannend.“
Die beiden zukünftigen Ingenieure gehören zu den Absolventen des „Stadtwerke energy camps“, einem der wesentlichen Berufsorientierungsbausteine des Angebotes von Energie Impuls OWL, das in Kooperation mit den Stadtwerken Bielefeld und den Stadtwerken Gütersloh veranstaltet wird. Energie Impuls OWL ist ein Netzwerk von über 100 Unternehmen, die sich für die Zukunftsenergien stark machen, und natürlich geht es deshalb bei allen Modulen immer direkt in die Praxis, an den Ort des Geschehens. „Mit unserem Netzwerk haben wir die besten Möglichkeiten, den Erneuerbaren Energien direkt beim Entstehen zuzusehen, mit den Machern in den Unternehmen zu diskutieren und auch selbst etwas auszuprobieren“, so Kim Ortmeier, verantwortliche Projektleiterin bei Energie Impuls OWL. Gerade das 5-tägige „Stadtwerke energy camp“ gehört so zu den Kernmodulen des Projekts „Meine Energie hat Zukunft“: „Unsere Stadtwerke sind zwar kein Abenteuerspielplatz für Energie, aber mit einer spannenden Mischung aus Versorgungstechniken mit höchsten Ansprüchen an Zuverlässigkeit einerseits sowie den innovativen Kraftwerken mit Pilotcharakter bei den erneuerbaren Energien andererseits, können wir junge Leute durchaus begeistern,“ fasst Christian Kracht von den Stadtwerken Bielefeld die Erfahrungen aus den letzten drei Camps zusammen. Auch seine Kollegen von den Stadtwerke Gütersloh wissen den Besuch der jungen Leute zu schätzen: „Wir brauchen die Begeisterung der nächsten Generation, denn schon in der Mitte des Berufslebens der Jugendlichen wird die Energieversorgung ganz anderen Bedingungen bei Klimaschutz und Ressourcenpreisen unterworfen sein“, so Uwe Pöppelmann.
Angesichts der Erfolge in dieser realitätsnahen Berufsorientierung plant die Agentur für Arbeit Bielefeld zusammen mit Energie Impuls OWL nun die nächsten Module. Auch das „Stadtwerke energy camp 2010“ wird vom 11. bis 15. Oktober wieder Schülerinnen und Schülern den Einblick in spannende Berufe rund um die Zukunftsenergien bieten. Zusammen mit den Stadtwerken Bielefeld und Gütersloh, die das Camp nicht nur finanziell sondern auch mit ihrem Know-how unterstützen, wurde die Teilnehmerzahl in diesem Jahr auf 25 Schülerinnen und Schüler erhöht. Eine Anmeldung ist bereits auf www.meine-energie-hat-zukunft.de möglich. 

„Solche Art der Berufsorientierung geht natürlich weit über ein Informationsgespräch hinaus, und ist entsprechend aufwändig, auch finanziell. Trotzdem: hier sind die Mittel unserer Agentur nachhaltig angelegt, denn der richtige Beruf in einem zukunftsweisenden Sektor wie bei den Erneuerbaren Energien ist die beste Arbeitslosenversicherung,“ so Thomas Richter, Leiter der Agentur für Arbeit Bielefeld, die für Bielefeld und den Kreis Gütersloh zuständig ist. Sein Kollege Dr. Helmut Schultz, der die Schülerinnen und Schüler als Berufsberater mit neuesten Informationen über den Arbeitsmarkt und Karrierechancen immer wieder begleitet, konkretisiert die Motivation des Hauses: „Heute arbeiten allein bei den Erneuerbaren Energien ca. 280.000 – meist hoch qualifizierte – Fachleute in Deutschland. In zehn Jahren kann man gut mit 500.000 Arbeitsplätzen rechnen. Dazu müssen wir es aber schaffen, junge Leute für die Berufe zu begeistern, z.B. die interessanten Ingenieurberufe, bei denen zunächst oft noch absurde Vorurteile zu überwinden sind.“
Agenturchef Thomas Richter hat mit dem Projekt auch schon bundesweite Aufmerksamkeit seiner Agenturkollegen auf Ostwestfalen-Lippe gelenkt. “Dass die Unternehmen hier so begeistert ihre Tore für die jungen Leute aufmachen und dabei letztlich sogar selbst von den Ideen der jungen Generation profitieren, ist ungewöhnlich und hat sicher viel mit der guten Verankerung von Energie Impuls OWL zu tun. Ohne ein solches Netzwerk mit begeisterten Unternehmerinnen und Unternehmern könnten wir diese Intensität der Berufsorientierung kaum erreichen.“ www.meine-energie-hat-zukunft.de
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